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Schweizerfranken, wovon das Schakamt etwa drei
Viertel (ibernimmt, wahrend die Gemeinden fiir den
Restbetrag autkommen. Bei der Ausfiilhrung der Ar-
beiten werden 110,000 Arbeiter beschaftigt werden.

Bern erhdlt eine neue Feuerwehrkaserne.

(Korrespondenz)

Das bisherige Gebaude, in welchem die bundes-
stadtische Feuerwehr ihre Raumlichkeiten unterge-
bracht hat, entspricht den heutigen Anforderungen
langst nicht mehr. Zudem ist der Bau zwischen
Theater, franzosischer Kirche und Gewerbemuseum
derart eingeengt, daf an keine Vergroferung zu
denken war, so zentral gelegen anderseits der Plak
ist. Nun sind die stadtischen Behdrden nach langen
Vorstudien zum Enischluly gelangt, unter sechs berni-
schen Architekten eine Plankonkurrenz zu veranstalten,
um Entwiirfe zu einem neuen Feuerwehrgeb&ude
zu. erhalten. Der Gemeinderat beauftragt die Bau-
direktion Il, den Wettbewerb durchzufiihren.

Zur Teilnahme sind eingeladen worden; W.
Hodler, E. Hosteitler, H. Hubacher, H. Riifenacht,
H. Weify und M. Zeerleder, alles Architekien in Bern.
Dem Preisgericht gehdren an: H. Blaser, Baudirektor Il
Prasident, P. Bucher, Feuerwehrkommandant, W. v.
Gunten, F. Hiller, Stadtbaumeisier, H. Klauser, dazu
kommt noch ein beratendes Mitglied und ein Ersaks-
mann.

Als Bauplahy fur das Feuerwehrgebaude ist die der
Einwohnergemeinde Bern gehérende, an der Viktorie-
ued Gotthelfstrake gelegene Parzelle im Halte von
3315 m? vorgesehen. Der direkt am Viktoriaplaty ge-
legene Teil des Bauplates (jetst Chalet-Verkaufskiosk)
soll fir ein weiteres spater zu erstellendes offent-
liches.Gebaude reserviert werden. Esergibt sich dann
_ein ziemlich geschlossenes Plakbild mit den berni-

schen Kraftwerken als Hauptgebaude, dem nérdlich .

gelegenen Brandversicherungsgebaude und dem siid-
lich abschliekenden, angedeuteten 6ffentlichen Objekt,
als Mittelachse dient die Kornhausstrake. -
.Die Projekte der Wettbewerbsteilnehmer sind bis
31. Mai einzureichen. Jeder Teilnehmer erhalt eine
feste Entschadigung von 500 Fr. Dem Preisgericht
‘stehen auferdem noch 2500 Fr. zur Verfiigung, um
die besten 3—4 Entwiirfe 'auszuzeichnen. Das neue
Feuerwehrgebaude ist ein Zweckbau. Derselbe dient

zur Aufnahme einer neuzeitlich ausgeriisteten Berufs-

feuerwache, die wahrend einer jeweiligen Dienst-

dauer von 24 Stunden in der Starke von 12 Mann'

ununterbrochen derart bereit sein muf, daf sie bei
Alarmierung innert 30—40 Sekunden mit ihren Auto-
“mobilen ausrticken kann. Zu diesem Zwecke ist es
notwendig, die einzelnen Riume des Gebaudes
(Arbeits-, Aufenthalts- und Schlafraume) derart in
engen gegenseitigen Zusammenhang zu bringen,
dak die je nach Tages- oder Nachizeit an verschie-
denen Plaken sich aufhaltenden Mannschaften ohne

den geringsten Zeitverlust die Fahrzeughalle errei-
chen koénnen. Eine allféllige spatere Erweiterung des .

Gebaudes soll schon heute vorgesehen werden.

Zur Hauptsache sollen folgende Raume im Neubau

untergebracht werden:

A Fahrzeughalle-Trakiv: Erdgeschok: Fahr-

zeughalle. Sie dient zur Aufnahme von 6 groken
Automobilen. Jedes Fahrzeug muf ein eigenes Zu-

fahrts- und. Ausfahristor besisen. Dienstraum fir den
Postenchef. Alarmstation. Gasschufs-Rettungsstation.

|. Stock: Schlafraume der Wache. (6 nebeinander
liegende Zimmer zu 4 Betten.) Dienstraum. Sanitats-
zimmer und diverse Gebrauchsraume. '

B. Arbeits- und Lagerraumetrakt. Keller.
Raum fiir Reinigung und Prifung der Schlduche.
Gasschufs- Ubungsraum. Wasch- und: Trockneraum.
Heizung. 2 separate Treppenhéuser. Dependenzen.

Erdgeschof: Betriebsraume fiir Maler, Schreiner,
Schmiede, Schlosser, Wagenwasche. Raum fir Wagen-
reparaturen. Reinigungs- und Ausriistungsraum.

|. Stock: Raum fir Schlauchreparaturen. Schnei-
derei. Speiseraum. Lagerraume und Materialraum.

Il. Stock: 2 Dienstwohnungen zu 4 Zimmern, etc.
2 Dienstwohnungen zu 3 Zimmern, etc. Schlauch-
trocke- und Ubungsturm. (Minimale Hohe 16 m).
Hof fir Park- und Ubungsdienst mit Einfahrt von der
Viktoriastrahe her, ca. 1,500 m>

Soweit die Hauptangaben. Der Bau der total inkl.
Méblierung etwa 600,000 Fr. kosten dirfte (ohne
Land) wird voraussichtlich noch dieses Jahr in Angriff
genommen. Damit erhalt die Berner Feuerwehr ein
ihr und ihren verantwortungsvollen Dienst entspre-
chendes Gebaude und zudem kann fiir eine grokere
Zahl von Arbeitern Verdienst geschaffen werden.

Ein bewihrtes Bauelement
in neuer Form. '

Neue Wege bei Rohkonstruktionen mit Pufj-
morteltrigern fiir Gipser- und Maurerarbeiten.
(Eingesandt.)

Rikfreie Flachenkonstruktionen bleiben nach wie
vor fiir jeden Unternehmer ein nicht zu unterschaz-
zendes Problem. Dabei bildet wohl die Rohkon-
struktion des zu erstellenden Gegenstandes den
wichtigsten Teil seiner Arbeit. An die Rohkonstruk-
tionen werden bekanntlich die grohten Anforde-
rungen gestellt. Sie sollen in erster Linie qualitativ
einwandfrei sein, somit als Unterlage und Trager von
Putflachen die ihnen zukommenden Bedingungen
erfiillen, d. h. die Rikfreiheit, die Starke]und die
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Abb. 1. Drahtziegelplatten.

Haltbarkeit garantieren. In Bezug auf-die Erstellungs-
kosten muf die Rohkonstruktion aber: trokdem in
tragbarem Verhéltnis bleiben. -Sie soll wenn immer
moglich bei ihrer groken Aufgabe in Puharbeiten



	Bern erhält eine neue Feuerwehrkaserne

